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M AAmtze derM- MideM
M MeiisömtG.

Berlin , 23 . Rov . Die vom Reichspräsidenten heute Mittag bei
der Lrauerfeier im Zirkus Busch , die voin Reichsbund der Kriegs¬

beschädigte» , Kriegsteilnehmer und Kriegshinterbliebenen veranstal¬
tet wurde , gehaltene Rede lautet : Wir stehen alle unter dem tiefen
erschütternden Eindruck der Stunde . Mit Grauen gedenken wir
daran , daß die blühendste Jugend und die beste Manneskraft Europas
In grausamer Weise auf den Schlachtfeldern dahinsank . Unser Herz
krampst sich bei dem Gedanken an die entsetzlichen Zeiten brennender

Sorge um den Gatten , den Vater , die Söhne,und Brüder , die
draußen standen und gefallen sind . Nicht wieder heimgekchrt , ruhen
sie in West und Ost und Süd in fremder Erde : In tiefer Ehrfurcht
neigen wir das Haupt vor den Gräbern unserer Lieben . Unseret-
halben haben sie gelitten und alles geopfert für uns . Unauslösch¬
licher Dank ihnen namens des Vaterlandes . Nie werden wir sie
vergessen. In der Geschichte unseres Volkes , in unseren Herzen
werden sie forileben . Wir gedenken in dieser Stunde auch derer , die
zwar ihr Leben glücklich aus dem Männermord .en gerettet haben,
aber mit gebrochener oder vernichteter Schaffenskraft heimgekshrt
sind. Wir gedenken der Witwen und Waisen der Gefallenen . Das
Wort von der Pflicht des Vaterlandes gegen sie muß zur Tat wer¬
den ; so arm auch unser Land geworden ist, so nicderdrückend auch
die uns aufgebürdeten Lasten sind , der Pflicht gegen die Kriegs¬
verletzten und Kriegshinterbliebenen muß das Vaterland in erster
Linie und unter allen Umständen gerecht werden . Die Neichsregie-
rung . dessen darf ich Sie versichern , fleht in der Erfüllung dieser
Pflicht ihre heiligste Aufgabe . Alles was möglich , soll geschehen,
um die Opfer des Krieges vor Not und Elend zu sstützsn , um ihnen
das Leben lebenswert zu machen . Nicht zuletzt gedenken wir der
Hunderttausend, : unglücklicher Brüder , die jetzt noch als Kriegsge¬
fangene in fremder Gewalt schmachten . Herzzerreißend ist ihr Los.
Alle erdenklichen Versuche und alle möglichen Bemühungen , sie zu be¬
freien , sind bisher , an dem Nein des Gegners gescheitert . Deshalb
richte ich auch in dieser Stunde den dringenden .Appell an die Men-
schenpflicht und die Gerechtigkeit aller Völker , Äns zu helfen in diesem
Kampfe um unser Fleisch und Blut . Unsere unglücklichen Brüder
In der Gefangenschaft , sollen gewiß sein , daß wir stündlich ihres
Unglücks gedenken und nicht erlahmen werden im Kampfe für sie, bis
ilmen die Stunde der Befreiung schlägt . Mögen die Völker und alle
Volksgenossen angesichts dieses Martyriums , angesichts der Heka¬
tomben von Menschenopfern . dieses entsetzlichsten aller Kriege den
Krieg verabscheuen und bekämpfen als das grausamste Verbrechen au
der Menschheit . Menschlichkeit und Kultur gebieten , an Stelle von
Gewalt und Unterdrückung Freiheit und Recht zu sehen . Die Ver¬
gewaltigung und Unterdrückung von Völkern war immer der Fluch
der Welt . Nur die wahre , alle Völker umfassende und stetig er¬
blühende Demokratie kann der leidenden Menschheit den Frieden
geben . Der Bölkcrversöhnung und der Völkergemeinschaft muß die
Zukunft gehören . Wohl ist der Weg - dorthin weit und schwer . Ver¬
zogen dürfen wir aber nicht . Geloben wir , die Verwirklichung
dieses hohen Ideals zu unserer Lebensaufgabe zu machen . Dann
können wir am würdigsten unsere Toten ehren.

Zur scheren Lage.
Französische Rechtsprechung im besetzte» Gebiet.

Mannheim , 22 . Nov . Die Pfalzzentrale meldet : Bekanntlich
wurde seinerzeit der Kaufmann Möbe in Kaiserslautern von dem
französischen Korporal Cassot erschossen . Möbe hatte über zwei so-
Smannte Damen , die sich in Begleitung französischer Soldaten be¬
fanden , eine absprechende Bemerkung gemacht , weshalb ihn einer
derselben ins Gesicht schlug . Als Möbe sich zur Mehr setzte, fielen
die französischen Soldaten über ihn her und mißhandelten ihn
schwer. Der Korporal Cassot , mit dem Möbe nicht das Geringste
zu tun hatte , schoß dem wehrlos am Boden liegenden Möbe eine

^ugel in den Kopf . Der Mörder wurde heute vom französischen
Kriegsgericht frei gesprochen . — Der Tag wird kommen , an dem

as deutsche Volk für die Tausende von Brutalitäten , unter denen

seine Volksgenossen unter französischer Willkür zu leiden hatten,
Rechenschaft fordern wird . Das deutsch ? Volk hat bisher nicht zu
hassen verstanden . Die Franzosen tun ihr Möglichstes , ihm diese
Leidenschaft anznerziehcn.

Kämpfe zwischen Litauern
und den deutschen Freiwilligen.

Berlin , 22 . Nov . lieber die Lage im Baltikum erfährt das
Wolff -Vurcau von zuständiger Stelle : Die eiserne Division ist im
Rückmarsch begriffen . Heber ihren augenblicklichen Standort ist
nichts Näheres bekannt . Mitau ist vermutlich geräumt . Beider¬
seits Mitau haben sich litauische Angriffe entwickelt . Die Bahn
Mitau — Murajewo ist westlich von den Letten unterbrochen . Der
deutsche Panzerzug , der zum Schutz der deutschen Eisenbahnabtci-
lung im Baltikum zurückgeblieben war , ist entgleist und verbrannt.
Abteilungen , die westlich Bansk standen , sind von Westen und Süden
sehr stark von Litauern angegriffen . Auf deutscher Seite kämpft in
der Hauptsache die kurländische Division , die von der Bolschewisten¬
front herbeigezogen worden ist . Der Eisenbahnzug , in dem sich Ber-
mondt befand , wurde ergebnislos angegriffen Bei Radschiwilischki
wird erbittert gekämpft . Tauroggen ist von regulären litauischen
Truppen besetzt . Auch bei Prekulen griffen die Litauer an . Die
Bahn Tauroggen — Prekulen ist unterbrochen . General Eberhardt
befindet sich in Schaulen . Die Ententekommifsion für das Baltikum
hat sich nach Tanroggcn begeben.

Berlin , 24 . Rov . Der „Berliner Lokalanzeiger " nieldet : Wie
die „Tilsiter Allgemeine Zeitung " über die Einnahme TauroggenS
durch die Litauer erfährt , bestand die gesamte deutsche Besatzung
Taurrzzens aus acht G . irdarunn und FelVpolizeibeamten , die sich
1 ^ Stunde » gegen Mil Litauer heldenmütig verteidigten . — Tau¬
roggen liegt etwa 20 Kilometer von der ostpreuhischrn Grenze ent¬
fernt.

Die Gesühlspolitik im Baltikum.
Berlin , 24 Nov . Der diplomatische Mitarbeiter der „Deutschen

Allgemeinen Zeitung " schreibt : Wir stehen im Begriff , das baltische
Abenteuer zu liquidieen . Heute ist es so gekommen , wie es die
Reichsregicrung in ihrem letzten Aufruf an die baltischen Truppen
voräusgesagt hat . Die ihr durch Unbotmäßigkeit aufgezwungencn
Maßnahmen , vor allem die Sperrung von Sold und Verpflegung,
haben ihre Wirkungen getan und das Bild , das jener Aufruf ent¬
rollte , hat sich bewahrheitet . Das wäre vermieden worden , wenn die
Abenteurer einen Monat früher auf das gehört hätten , was sie jetzt
fühlen müssen . Heute ist es wieder die Rot unserer Baltikum-
trnppen , für die um Gefühl geworben wird . Es wird Sache der
Regierung sein , der sich hier anbahnenden Legende innerpolitisch
entgcgsnzutreten , als würden hier verdiente Männer , siegreiche Stür¬
mer der Heimat , vom Vaterlande schlecht behandelt . Die Führer
dieser Meuterer haben monatelang das Deutsche Reich in die un¬
erhörteste Gefahr gestürzt . Ihnen verdanken wir die Ostseeblockade,
die Sperrung von Lebensmittelsendungen und Krediten . Sie haben
das große Beispiel geliefert für den Vertragsbruch Deutschlands und
seine erneuten imperialistischen Aspirationen . Ihretwegen stocken alle
Verhandlungen , finden wir kein Entgegenkoimnen in der Kriegsge¬
fangenen frage und müssen wir uns zum Teil Noten gefallen lassen,
wie die letzte der Entente . Es ist unbedingt notwendig , daß die
Haupträdelsführcr dorthin kommen , wohin sie gehören , vor «in
Kriegsgericht , das für Fahnenflucht und Meuterei zuständig ist . Kein
Mann und keine Patrone mehr für das Baltikum I Die Reichs¬
regierung würde die letzte Möglichkeit einer reinlichen Liquidation
und damit einer freien Bahn verscherzen , wenn sie den Nur -Militärs
erlauben wollte , aus den berühmten strategischen Gründen Trup¬
penteile über die Grenze zu verschieben . Mo landsmännische Hilfe
und das Gefühl des Mitleids darf im Interesse des Volkes erst
diesseits der Grenze zu Worte kommen.

Sin Bund dse russischen OstseeprovinZen.
Helsingfors , 23 . Nov . Nach hierher gelangten Mel¬

dungen kann de>: Randstaatenbund ffsthland , Lettland und
Litauen als abgeschlossen gelten . Die Bestimmungen um¬
fassen militärische und wirtschaftliche Fragen . Die erste
Aufgabe des Bundes wird der Frieden mit Sovjetrußland

bilden . Heber die Frage des Gefangenenaustausches wurde
mit Littwinoss bereits eine Uebereinstimmung erzielt . Der
estbländische Außenminister erklärte , er gebe sich der be¬
gründeten Hoffnung hin , daß Polen und die Ukraine und
Finnland sich später zum Schutze ihrer Unabhängigkeit den
Randstaaten anschließen würden . Die Letten melden die
Einnahme von Mitau . — Die ncrdrussische Rerublik be¬
findet sich, wie bisher angelangte Berichte besagen , in
schwerer Notlage , und soll von Serbien die Erlaubnis er¬
beten haben , 1600 serbische SBdaten im Murmanaebiet
zur Vufrechterhaltung der Ordnung zurückbehalten zu
können , was Serbien angeblich genehmigt habe.

Die Kämpfe in Rußland.
Kopenhagen , 22 . Nov . „Politiken " meldet aus Reval,

dort sei ein Telegramm aus Moskau eingctroffen , wonach
Koltschak  bei Omsk eine außerordentlich schwere
Niederlage erlitten habe , 15 Generale und 16SO Offiziere
wurden gefangen genommen . Die Armee KoltsckMks be¬
findet sich in voller Auflösung . Mehrere Offiziere seien
von ihren eigenen Soldaten erschossen worden.

Hrlstnofcrs , 22 . Nov . Der Nab des Generals
Iudenitsch siedelte nach Ncval über Die Lage der Nord¬
westarmee ist scknvieria . Nach den v - riieaenden Meldungen
soll Denikins Armee die Front der Bolschewisten zwischen
Ore ! und Tambou durchbrochen haben . Dem Gegner sei
eine vernichtende Niederlage zu gefügt morden.

Buch Italien behält den Militarismus bek.
Rom , 23 . Nov . (Ag . Stcfani .) Das Gesetz über die Neu¬

organisation der Armee soll nächstens veröffentlicht werden . Die
Vorlage baut sich auf eine einjährige Dienstzeit auf , die für alle
Bestände auf acht Monate herabgesetzt werden kann . Der obliga¬
torische Militärdienst wird auf jedermann ausgedehnt . Seine Dauer
kann aber für diejenigen , die sich in besonderen Familienverhält-
ntssen befinden , herabgesetzt werden.

D 'Anrmnzio miS ganz Dalmatien.
Spalako , 23 . Nov . (Dalmatinisches Preffcburcau .) DÄnnun»

zio beabsichtigt , sich ganz Dalmatiens zu bemächtigen . Die italie¬
nischen Blätter in Zara veröffentlichen vhne Vorbehalte die An¬
gaben über die Stärke seiner Truppen , die für Spalato bestimmt
sind . Dalmatien erwartet von der Belgrader Regierung energisches
Auftreten , um den Anmarsch der Italiener auf das unbesetzte jugo-
slavische Gebiet abzufchlagen . — In den Machenschaften d 'Annunzios
liegt echt italienische Verschlagenheit . Die Italiener wollen das
östliche Adriaufer in ihrem Besitz haben . Die Entente kann es ihnen
offiziell nicht zufprcchen , ohne die Südflaven zu verletzen , so holen
sie es sich durch den Komödianten d 'Annunzio , der offiziell solange
nicht als voll genommen wird , bis die Geschichte klappt.

Rumänien läßt mit der Antwort aus sich warten.
Paris , 24 . Nov . (Havas .) Die Antwort Rumäniens auf die

letzte Note des Obersten Rats ist noch nicht im Quai d 'Orsay ein¬
getroffen . Die der rumänischen Regierung eingeräumte Frist lief
gestern Sonntag ab . Der Oberste Rat tritt heute Morgen zu¬
sammen . Wahrscheinlich wird er die rumänische Frage diskutieren.

Bon der Washingtoner Arbeiterkonferenz.
Anapolis , 23 . Nov . (Funkspruch der Internationalen Arbeits¬

konferenz .) In der heutigen Plenarsitzung wurde der Ausschuß¬
bericht betr . Nachtarbeit der Frauen unverändert , der Bericht betr.
Beschäftigung von Frauen und Kindern in ungesunden Betrieben
mit einigen Zusätzen , die für die Gesundhcitsabteilung des Inter¬
nationalen Arbeitsamtes einen beratenden Ausschuß vorsieht , an¬

genommen . — Betr . Nachtarbeit der Frauen vertrat der Ausschuß
den Standpunkt , daß mit Rücksicht auf die Desorganisation in der
Industrie cs unzweckmäßig sein würde , das bisherige Verfahren
(Verbot der Arbeit von 10 Uhr abends bis 5 Uhr morgens ) , abzu¬
ändern . Baldesi -Jtalien beantragte , die Frauenarbeit von 10 Uhr
abends bis 6 Uhr früh zu verbieten . — Guerin -Frankreich bean¬
tragte im Namen der Arbeitgeber , mit Rücksicht auf die durch den
Achtstundentag erforderlich werdenden zwei Schichten die ArlnitS-
zcit der Frauen von 4 Uhr morgens bis 10 Uhr abends oder von
5 Uhr morgens bis 11 Uhr abends mit einer Stunde Pause da-
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-wische» festzusetzcn. Schließlich würben Nle Anträge Baldesi und
G .icrin ahgekchnt und der Antrag des Ausschusses versuchsweise an-
genouiinen.

Imme« noch Amerika und ösr Hnsden.
Berlin , 21 . Nov , Ein .er Depesche des „ Berliner Lokalangeigers"

a ^ Lugano zufolge meldet der „(Kuriere della Sera " aus Woshing-
t u daß der Kongreß am nächste, , Montag zusanunentrete . Der

'Antrag Lobges auf Erklärung des Friedens zwischen Amerika und
Deutschland werde entgegen der bisherigen Annahme sehr wahr-
sckieinlich von der Regierung unterstützt werden.

MW « .
Das DetrisbsrLtegesetz im sozialpöfttischen

Ausschuß der Nationalversammlung.
Berlin , 22 . Nov . Der sozialpolitische Ausschuß der National¬

versammlung ist in der Beratung des Betriebsräicgesehes heute bei
Artikel 31 , der dis Aufgaben der Betriebsräte regelt , angelangt.
Darin ist » . a . vorgesehen , daß bei Betriebe » mit Aufsichtsröten zwei

Mitglieder des Betriebsrates in, Buffichtsrat mit gleichen Rechte»
und Pflichten Sitz und Stimme habew sollen . Diese Bestimmung er¬
schien den nicht sozialdemokratischen Parteien als zu weitgehend,
während der Sprecher der Sozialdemokratie erklärte , bei Ablehnung

eser Bestimmung habe seine Partei lei » Interesse mehr am ganzen
>-Wsetz. Auf Vorschlag des Zentrumsvertreters wurde die Weiter-
' watmig vertagt , um eine Entscheidung hierüber unter den Regie¬
rungsparteien herbeizusühren.

Berlin , 24. Nov . Aeüer das Recht der Arbeiterräte
aus EinsickMahrne in die Bilanz wird in der „Deutschen
.Allgemeinen Zeitung " geschrieben : Vielleicht wird es
noch möglich sein , in zwölfer Stunde im Interesse unseres
schwer darmederliegenden ' ^ Rirtschastslebsns und zur Er¬
haltung der Arbeitsfreudigkeit und der Initiative unseres
Unternehmertums das in dem Entwurf des Betriebsräte-
stesehes vorgesehene Reiht auf Einsichtnahme in die Bilanz
auf das erforderliche Maß zu beschränken , wenn es dem tat¬
sächlichen und wirtschaftlichen Bedürfnis einer praktischen
Mitarbeit der Arbeitnehmer entspricht . Wie verschiedene
Morgsnblätter melden , hätten die Sozialdemokraten er-
Wrt , in der Frage der Teilnahme der Arbeiter am Auf¬
sichtsrat keine Zugeständnisse machen zu können . Das Zen¬
trum wolle sich heute mit dieser Frage beschäftigen . Man

«ube , daß es sich für die Auffassung der Sozialdenro-
aten entscheiden werde . Die Haltung der Demokraten

sei unsicher.
Erhöhung der Umsatzsteuer Mr Luxusgeserrftöude.

Berlin , 22 . Nob . I « der heutigen Sitzung des Ausschusses
^ r Nationalversammlung für die Umsatzsteuer wurde die erste Lesung

eS Gesetzes boerrdet , Die Umsatzsteuern für Luxusgegenständr wur¬
den einheitlich auf 15 Prozent gegenüber 10 Prozent in der Re¬
gierungsvorlage festgesetzt.

Der Verband sächsischer Industriellen gegen
die Auslieferung des deutschen Werftmaterials.

Dresden , 22. Nov . Der Verband sächsischer Indu¬
strieller hat mit tiefster Entrüstung von dem neuerlichen
Verlangen des Obersten Rates der Entente zur Ausliefe¬
rung des größten Teils deutscher Docks, Bagger , Krähne
und anderer für die deutsche Seeschiffahrt und ihren
Wiederaufbau unentbehrlicher Werstenlagen Kenntnis ge¬
nommen und erklärst daß mit der Erfüllung dieser Forde¬
rungen jede Aussicht auf eine » allgemeinen Wiederaufbau
des deutschen Außenhandels , für den die deutsche Schiff¬
fahrt die unentbehrliche Grundlage bildet , schwindet.
Gerade in der sächsischen Industrie würde die dauernde
Knebelung der deutschen Seeschiffahrt zu einem dauernden
Riederbruch führen . Der Verband ersucht daher dt « deut¬
sche Reichsregierung , sich mit allen Mitteln gegen diese
durch keine Bestimmung des Versailler Friedens begrün¬
dete Forderung , die tatsächlich einen neuen Friedsnsver-
trag darstelken würde , zu wenden , und die Auslieferung
der asfordsrten Werftanlagen z« verweigern.
Absetzung des Frankfurter PoüzeiprWderrterr.

Frankfurt a . M „ 22. Nov . Der Bezirkssekretär Fritz
Ehrler wurde zum Polizeipräsidenten von Frankkurt a . M.
ernannt und hat heute sein Amt angetreten . Starke Ab¬
teilungen des hier garnisonierteu Landesschützenbstaillons
besetzten heute früh 5 Ahr das PMzeiprästdium und lösten
die hier befindlichen Bereitschaften der Sicherbeitswachs
auf . Der Wechsel der Wachen vollzog sich reibungslos.
Die Hilfspolizei wurde entwaffnet . (Dem bisherigen
Polizeipräsidenten war nahegelegt , von feinem Amte
zurückzutreten , und die Hilfspolizei galt als wenig zu¬
verlässig .)

BemWs.
Beschlagnahme belgischer Kohle » für die Schweiz

in Frankreich.
Bern , W. No ». Die .stSaseler Nächstes » " und andere

Zeitungen berichten , daß auf der Durchfahrt durch Frank¬
reich 3000 Tonnen belgischer Kohlen für die Schweiz , di«
bau den Bestellern bereits gezahlt find , beschlagnahmt

„pwrden find . Als Grund gaben die französische» Behörden
den Kohlenmangel und die ungenügend « Belieferung

-Frankreichs durch Belgien an . Da die Schweiz selbst cm
-Hvblenmangel leidet , berührt die Zurückhaltung der
Kohlen unangenehm , besonders in Bern , das sn den zurück-
gehaltenen Kohlen mit 50 bis 60 Wage » beteiligt ist.

Ein chemisches Erforfchnngsinstttnt.
mb Vom ehemaligen Präsidenten der amerikanischen

rheinischen Gesellschaft wurde bei einer Vorlesung der New-
yorkrr Akademie der Wissenschaften der Plan zur Grün¬
dung eines nationalen Instituts zur Erforschung von
Drogen mitgeteilt . Die Kosten des Instituts sollen sich,

(wie tzie „Deutsche Parfümerie -Zeitung " mit - uteilen weiß.

auf 10 Millionen Dollars belaufen . Chemiker , Pharma¬
kologen und Fabrikanten aus allen Teilen der Vereinigten
Staaten haben über diesen Plan ihre Genugtuung ge¬
äußert , und die Ausführung desselben ist jetzt in die Hände
der Amerikanischen Chemischen Gesellschaft gelegt worden.

NiLglmsinzen für Skcmdirmmsn.
mi. Die Münzmeister der drei skandinavischen Länder,

dis ja bekanntlich eins Münzumon bilden , haben einen
Vorschlag über die Einführung von Nickelmünzen aus-
gearLeitet . Die große Not an Scheidemünzen soll durch
16- und 25-Öre -Stiiae aus Nickel beseitigt werden . Ferner
sollen die Ein - und Zweikronenstücke silber -ärmer gemacht
werden . Der hohe Silberpreis , der den Münzrvert des
Geldes übersteigt , begünstigt nämlich das Verschwinden
der Scheidemünze . -

Schessdischs Offiziere für FrsMöeich.
m!. Die französische Regierung hat die schwedische

Regierung eingeladLn , eins Anzahl von Offizieren nach
Frankreich zu schicken, die an französischen Militärschulsn
und im Heere Dienst tun sollen. Schweden wird dieser
Einladung Folge leisten und fünfzehn Offiziere nach
Frankreich sende« .

„And folgst du nicht Willig . . . . ..
»ft. „Ich weiß , woran Sie denken " , sagte das junge

Mädchen plötzlich, als der Herr , der sie häufig besuchte,
stumm dasaß und sie anstarrte . „Ich weiß auch, warum Sie
jeden Abend hierherkommen , mir dis Zeit stehlen und
andere junge Herren von mir ftirt halten . Sie wollen
mich heirate « , nicht wahr ? "

„Ja . . ja . . das . . das heißt . . das will ich" ,
stammelte der junge Mann.

„Das habe ich mir gedacht. Ent . Ich will !"
Die 1err«e Arrsreds.

»ft. Im 17. Jahrhundert kamen in der Türkei einige
Juden nrit Muselmännern in einen Streit über Leben
und Tod . Die Juden behaupteten nämlich , ih» Volk fei
das einzige , das am jüngsten Tage ins Paradies kommen
werds . Hierüber wurden die Türken wütend und fragten:
„Nun , wenn Ihr glaubt , daß es sich so verhält , könnt Ihr
uns vielleicht auch sage», was mit uns geschieht?"

Die Juden jedoch hatten nicht den Mut , gerade
herauszusagen , daß dis Türken vollständig ausgeschlossen
würden , sondern antworteten : „Ihr werdet Euren Platz
außerhalb des Paradieses erhalten , und von dort könnt
Ihr von weitem unsere Glückseligkeit ansehen ."

Die Erzählung von diesem Disput gelangt « allmählich
auch zum Eroßwefir und da er mit Vergnügen jeden Vor¬
wand ergriff , den Juden neue Steuern aufzulegen , be-

' nutzte er auch diesen Vorfall . Deshalb Uetz er folgende
Verordnung ausfertigen : „Da gewisse Hunde uns unseren
Aufenthalt außerhalb des Paradieses angewiesen habe «,
jv ist es nicht mehr als rsiA und billig , daß sie uns mit
Zelten versehen , so daß wir nicht rmter freiem Himmel
zu liegen brauchen ."

Er befahl also , daß die Juden im ganzen türkischen
Reich außer ihren gewöhnlichen Steuern und Abgaben
jedes Jahr eine beträchtliche Summe zahle « sollten , um
die Kosten für das Zelt des Sultans außerhalb des Para¬
dieses zu decke«. Und diese Steuern mußten die Juden
auch viel « Jahre hindurch bezahlen.

Alkoholvergistmtgen im „trockenen" Amerika.
ml. Seitdem die Vereinigten Staaten „trecken gelegt"

worden sind, häufen sich in krasser Weise die Fälle , in
denen Unverbesserliche starke Vergiftungen dadurch da¬
vontragen , daß sie den verbotenen Alkohol in Formen ge¬
nießen , die gemeinhin nur zum äußeren Gebrauch be¬
stimmt find . So stich an mehrere « Orte « Nordamerikas
unlängst Männer nach dem Genuß des als Bayrum be¬
kannten , alkoholischen Haarwassers in kürzester Frist eines
jämmerlichen Todes gestorben . Das übertriebene Ent-
haktsamkeitsgebot scheint demnach in Amerika die gleichen
Wirkungen hervorzurufen wie seinerzeit in Rußland , wo
schließlich Petroleum und Mvbellack den Wodka ersetzten.
Während nun in den Vereinigten Staate « einerseits
Drogisten und Barbiere scharf gewarnt worden sind, alle
Spiritus enthalterchen Waren nur an zuverlässige Per¬
sonen W verkaufen , sind anderseits die traurigen Bergif-
tsngssrfcheinungen natürlich Wasser auf di« Mühle der
erbitterten Gegner des leidvollen Alkoholverbots.

An SNKm>h Lmd.
Taln ». den 24, November IMS.

DtMtsschnLienstprüfung.
* Auf Grund der im Oktober abgeh allen «» Prüfung wurde der

Lehramtsbewerber Max Bracher von Calw  zur « gftäMgen
Verwendung im VoMfchuldienst für befähigt erklärt, s

Kirchengemeinderatvwahl.
Die Kirchengemeinderatswahl findet hier am 7. De¬

zember statt . Zu wählen find 10 Mitglieder . Am nächsten
Donnerstag findet im Vereinshaus ein Gemrinedeabend
statt , woher di« Wahlen zur näheren Besprechung kommen.

Die Gefahr der Einschleppung ansteckender
Krankheiten durch rffckkehrsnde Kriegsgefangene.

Es besteht erneut und in erhöhtem Grade die Gefahr,
daß durch rückkchrende Kriegsgefangene und Rückwanderer
übertragbare Krankheiten eingeschlvppt werden . Es gjlt
dies insbesondere für Fleckfieber , Cholera , Pocken, Typhus,
Ruhr und Malaria . Die Bevölkerung des Bezirks wird
auf die Gefahr aufmerksam gemacht und insbesondere auf

dis für diese Krankheiten bestehende AttMgepflicht hi,,'?
gewiesen . Zur Anzeige sind verpflichtet : Der zugezocwns
Arzt , der Haushartungsvorstand , jede sonst mit der ' B -.
hcmdlimg und Pflege des Erkrankten beschäftigte Person
derjenige , in dessen Wohnung oder Behausung sich der
Todesfall ereignet hat , der Leichenschauer . Da es sehr
wichtig ist, daß die genannten Krankheiten gleich beim Aus¬
bruch erkannt und zweckmäßig behandelt werden , so wird
geraten , schon bei bloßen Verdachtsfällen einen praktischen
Arzt beizuzichen.

Maßnahmen zur Koh -snerfMknUs.
Am letzten Dienstag fand ini Arbeitsinuüstcriuni «ine Be»

sprcchung über die Frage der Einführung der Durcharbeitszeit statt.
Vertrete » waren die Gemeindebehörde », Arbeitgeber und Arbeit-
nehmer von Industrie , Gewerbe und Handel aus dem ganzen Land.

Die Besprechung ergab eine beinah einmütige Stellungnahine gegen
dir Einführung der Durcharbeitszrit , soweit Gewerbebetriebe in Be¬
tracht kommen . Für Ladengeschäft : , Kanzleien , Schulen usw . wurde
die möglichste Einschränkung der Arbeitszeit auf die Tagesstunden
als durchführbar bezeichnet . Aus diesen , Grunde muß nun in

erster Linie außerhalb der Gewerbebetriebe an Brennstoffen gespart
worden . Die Polizeistunde wird für Wirtschaften , Theater usw.
vom 25 . November ab auf 9 Uhr abends , an den Vorabenden von
Sonn - und Feiertagen auf 10 Uhr festgesetzt . Für Stuttgart ist
eine Ausnahme zugelassen , da der Stuttgarter Verkehr nicht lediglich
imter württ , Gesichtspunkten betrachtet werden kann . Der Betrieb «-
fchluß hat in Stuttgart aber spätestens um 10 Uhr stattzufinden,
Für Ladengeschäfte , Kanzleien , nichtbchördliche Büros ist eine ver¬
kürzte Arbeitszeit vorgesehen , für die erstercn von 8,45 Uhr vorm,
bis 5 Uhr nachm , ( im übrigen Land von 8 80 Uhr bis 5 Uhr ) ,
Mittwochs und Samstags bis 6 Uhr nachm . Die Kanzlei - und
Schulzeit geht von 8,30 Uhr bis 1,30 Uhr nachm . Zur weiteren Er¬
sparung von Brennstoffen wird auf die bekannte Einschränkungsver-
fügung aus der Kriegszeit zurückgegriffen , nach der Lichtreklame
jeder Art verboten ist und über Beleuchtung und Beheizung vo«
Wirtschaften , Theater , Lichtspielhäuser , Vergnügungsstätten usw.
von den größeren Genieinden besondere Vorschriften erlassen wer¬
den können,

Holzwrrcher.
» SCV . Dem „Allg . Vslksfrd ." wird geschrieben : Der
kürzlich in Jsny stattgefundene Nadelstamncholzvsrkcmf
warf ein grelles Schlaglicht auf unsere Wirtschaftsverhjilt-
nisse. Es waren für die rund 100 000 Kubikmeter Holz
Angebots von 356—805 Prozent der Taxe eingegangen bei
Grundpreisen von 50, 44 und 36 Mark . Die gefaulte
Holznrasse siel an eine Konstanzer Firma , die Verkäufer
in Holland und Frankreich hat . Die gesamte « einheimi¬
schen Tagwerke gingen leer aus . Ob die fürstliche Standes«
Herrschaft aus volkswirtschaftlichen Gründen den Verkauf
bestätigt , bleibt aözuwarten.

Zur Nachahmung empfohlen.
Die Schülerinnen der 8 . Mädchenklaffe der katholische » Schloß-

schule Stuttgart  bewiesen durch folgende Tat ihren großen
Opferstnn . Sie haben an das Komitee der Mrsorge für die armen
Kinder aus dem Erzgebirge einen Brief gerichtet , in dem sie „im
Einverständnis der Eltern " bitten , zwei katholische Mädchen im
Alter von 8 — 13 Jahren den Winter über hierher zu schicken, we
sie sie „recht gut Pflegen und recht lieb mit ihnen sein wollen , damit
sie das Elternhaus nicht allzusehr vermissen, " Sie wollen , „ obwohl
sie auch nicht viel klebriges haben " 8 — 14 Tage eines der Mädchen
in die Familie anfnehmen und währenddessen vollständig verpflege ».
Es ist also doch noch nicht alles vom krassen Egoismus verseucht,
wie man in der heutigen Zeit zu glauben versucht ist. Solche Bei »,
spiele ziehen mächtiger als Gesetze und Verordnungen . Macht '-
nacht

Der SchrvM. Bauernverein und der Hörrtepreis.
An das Reichswirtschaftsministerium hat der Schwab.

Bauernverein folgende Eingabe gerichtet : Die Vorstand-
schast des Schwäb . Bauernvereins mit 30 000 Mitgliedern
fordert die Ausbezahlung des vollen Häutewertes an dis
Erzeuger ; andernfalls würde der Schleichhandel noch mehr
gefördert die Volksernährung weiterhin in Frage gestellt
und die Ehrlichkeit im Erwerbsleben untergraben . Die
Bsrstandfchaft forderte ferner , daß der Preis für Pflicht-
Hafer dem des freie » Handels angepaßt werde.

Der HaSer PWnderungZprozetz.
SLB . Hall , 22. Nov . Am Freitag begann vor den«

Schwurgericht die Verhandlung gegen den 33 Jahre alte«
verbeirateten Bürstenmacher Friedrich Dreschner von Hall»
forme gegen 48 Genossen wegen Landftiedensbruchs . Dieser
Anklage liegt der Vorgang am 13. Juni dieses Jahres
zu Grunde , wo nac^ nittags gegen 5 Ahr von einer zu¬
sammengerottete « Menschenmenge an dem Laden des
Kaufmanns Eugen Bühl in der Neuen Straße hier die
Schaufenster eingeschlagen und der Laden von der plii»
dernden Menge gänzlich ausgeraubt wurde . Der Wert der
Waren betrug mindestens 160 000 Mark , von denen aber
später Posten im Wert von 60 000 Mark beigebrach»
wurden . — Im Februar ds . Zs . wurde das Bühlffche
Warenlager wegen des Verdachtes der übermäßigen Preis-
stesgerung beschlagnahmt , anfangs Juni wieder frelge»
geben . Die Preise wurde « dem Kaufmann Bühl zwar vor«
geschrieben , der Verkauf unter Kontrolle der Reichs»
beklsidungsstelle gestellt . Das Obercrmt wünschte, das
Warenlager dem Kommunalverbaud zuzuführen , was
Bühl jedoch ablehnte . Gr teilte sogar fernen auswärtige«
Kunden durch die Post mit , daß das Warenlager frei-
gegeben worden sei und er einen Ausverkauf veranstalte.
Das erregte bei der Haller Bevölkerung großes Aergenns,
sie glaubte , nicht auf ihre Rechnung zu kommen . Hierm
ist wohl das Motiv für die Plünderungsszenen zu suche».
Anter den Angeklagten befinden sich 25 Kriegsteilnehmer
und 13 weibliche Personen . Da auch 24 Zeugen gelade»
find, mutz mehrere Tage verhandelt werden.



Hirsau , 24 . Nov. Aus der  Kriegsgefangenschaft  zu-
rü-kgckehrt sind: Emil Mohr,  von Juni 1917 bis Oktober 1919
in englischer Gefangenschaft : August Binder,  von Juli 1917 bis
Oktober 1919 in englischer Gefangenschaft in Frankreich ; Otto

Fiirber,  von August 1918 bis Oktober 1919 in englischer Ge¬
fangenschaft in 7. ankrcich.

Obcrtzcu :>,;ittt . 22 . Nov , Heute fand auf hiesigem Rat¬
haus unter ' -' ürjit ; des Herrn Lbrramtmann Eös und
c-errn RczierungsLaurat Rickcrt  aus Neutlinaen die
Taafahrt zur Drainage verschiedener Gewands auf hiesiger
Markung statt : das Ergebnis war folgendes : Van 63 Be¬
scher « stimmten mit > ä 22 . nicht erschienen waren 36 , mit
Nein stimmten 5 . Somit ist das Unternehmen durchge-
vangen . Wir hoffen daß diese Mahnung zur Hebung
uni - - ' .--r ' in -t von Erfolg sein mochte.

Deckenpsronn, 24 . Nov . Aus der Kriegsgefangen¬
schaft  zurückgekehrt sind : Gottlob Aichele,  von August 1918 bis
September 1919 in englischer Gefangenschaft in Frankreich ; Ernst
Kiedrich,  von September 191.6 bis Oktober 1919 in englischer
Gefangenschaft in Frankreich ; Jakob Lehrer,  vom Oktober 1§l8
bis September 1919 in amerikanischer Gefangenschaft ; Albert Rei¬
ch ardt,  von November 1918 bis Juli 1919 interniert in Saloniki;
Albert Weber,  von Augnst 1918 bis Oktober 1919 in englischer
Gefangenschaft; Wilhelm Dongus, . von  November 1915 bis Ok¬
tober 1919 in englischer Gefangenschaft ; Gottlob Paulus,  von

^ Juni 1916 bis Oktober 1919 in englischer Gefangenschaft.

Pforzheim , 23 . Nov . In der sonst so lebenslustigen
Fabrikstadt Pforzheim wird es diesen Winter keinerlei
Maskenbälle geben . Der Stadtrat bat beschlossen , den vor

. dem Krieg zu diesem Zweck stark benutzten städt . Saalbau
nickt mehr - nr Verfügung z» ü »" en und das Bezirksamt zu

- ersuchen , Anträgen auf Zulassung van Maskenbällen
jed ^ r Art im Einblick nur unsere traurige Lage die Ge¬
nehmigung zu versagen . Traurig , daß man dazu erst ein
behördliches Verbot braucht!

SCB . Leonberg, 23. Nov . Der Beirat der Geschäftsstelle des
Kommunalverbandcs bat i» seiner gestrigen Sitzung die Mehl - und

Brotpreise erneut einer Prüfung unterzogen und beschlossen, an die
demnächst stattfindende Amtsversammlung den Antrag zu stellen,
von den: durch Gewährung der Lieserungsprämien zum Brotgetreide
entstehenden Aufwand von rund 109 000 Mark die Hälfte auf die
Amtskörpcrschaft zu übernehmen . Die andere Hälfte soll aus lau¬
fenden Mitteln des KommunalverbandZ aufgebracht werde». Hie¬
durch würde erreicht, daß die Mehl - und Brotprcise denen der Nach¬
barschaftsorte gleichgestellt werden können. Zur Aufhebung der Kom-
munalverbandSprämic für Brotgetreide konnte sich der Beirat nicht
entschließen, da hievon die Gefährdung der Mehl - und Brotvcrsor-
gung des Bezirks zu befürchte» wäre . Die Preise sollen mit Wir¬
kung vom 1. Dezember herabgesetzt werden . >

SEB . Stuttgart , 22. Nov . Am Freitag wurde der Vor¬
sitzende des Landesausschusses der Erwerbslosen , der bekannte Kom¬
munist und Spartakist Fritz Kummers  w . im Büro der Erwcrbs-
losenkommission verhaftet . Wie der „Sozialdemokrat " miiteilt , soll
Kumnierow ausgewiescn werden.

SCB . Stuttgart , 2T,Nov . Seit einiger Zeit ist bei den Holz¬
arbeitern  eine Lohnbewegung  im Gang , die mm ver¬
schärfte Formen anzunehmcn scheint. Die Verhandlungen mit den
Arbeitgebern sind gescheitert. Am Montag soll in einer Versamm¬
lung der Betriebe über den Eintritt in den Streik entschieden werden.

(SCB .1 Plieningen . 22. Nov . Kricgswuchcrbeamte nahmen
in der Wirtschaft zur Germania " eine Kontrolle vor , die.12 heim¬
lich geschlachtete Hümmel zutage fördntc . Das Fleisch sollte nach
Stuttgart auf SchleichhandclZwegen verbracht werden.

SCB . Ludwigsbnrg , 23 . Nov . Aus dem militärischen Beklei-
dungSamt sind wertvolle Bekleidungsstücke, Hosen, Hemden usw ., na¬
mentlich aber auch eine Menge Kavallsricstiefel für die Reichswehr,
verschwunden. Die militärischen Diebstähle stehen immer noch in
üppiger Blüte.

SCB . Ludwigsburg , 23. Nov . In der äußeren Friedrichstraße
hat ein junger Ehemann seine Frau bei Händeln , die in Tätlichkeiten
ausarteten , durch drei Schüsse schwer verletzt. Der eine Schuß ging
in den Kopf.

SCB . Oberndorf , 23. Nov . Die Waffenfabrik Mauser gibt be»
könnt, daß die Schließung des Betriebes vorläufig verschoben ist.

STB'. Reutlingen. 22. Nov. Auf höchst eioeiiartias
Weise nahm sich am Mittwoch ein lOjähriger Taglökner
das Leben , nackdem er vorher mit seinem Vater einen
Wortwechsel hatte . Er legte sich im Bett auf eine Hand¬
granate und brachte sie zur Entladung . Er wurde furcht¬
bar verstümmelt und war sofort tot.

SCB . Aalen , 23 . Nov . Der Cemeinderat beschloß in
seiner Sist « « g eine Teuerungszulage ( Befchafsungszulage)
von 500 Mark für Beamte , Ünterbeamte und Ai -beiter.
Dazu kommen fe 200 Viork Kinderzulage Alle Einzel¬
beiten werden nach den staatlichen Bestimmungen geregelt.
Allein die Zulage von Beamten und Untsrbeamten be-

rnr -d 50 A !Ö Mort . Die Zulagen der städtischen Ar¬
beiter w - rdi ' n b !est> Hüb » nickt 00 ' --. er re ick- - --
nur die Vollarbeiter den ganzen Betrag erhalten.

SCB . . Ulm . 23 . Nov . Die vom Kommunalverband
vorgcnommene Untersuchung hat ergeben , daß an der
Zucksrmengs von 876000 Kilo , die von November 1018
bis November 1910 den Großbändlern hier zur Verteilung
überwiesen wurden , 57 00V Kilo fehlen . Dieser Abmangsl
ist nach den Nachforschungen des Kommunalverbands durch
größere Fehlmengen bei Großhändlern , durch unrichtige
Markcnablieferung einzelner Kleinhändler und durch
falsche im Umlauf gewesene Zuckermarken entstanden . Die
Großhändler .entschuldigen " die Fehlmenge mit einer
höheren als der von der Landesversorgungsstelle zuge¬
standenen Kewichtseinbußs von 5 Prozent.

SCB . Hechmgen, 23 . Nov . Wie der „Vorwärts " berichtet,
war dem hiesigen Bürgermeister  vorgeworfen worben , Butter
verbraucht zu haben, die dem Armenstift gehörte . Nun soll, wie das
..Berliner Tageblatt " berichtet, der Bürgermeister erwidert haben,
seine Frau habe ihm Butter ohne sein Wissen genommen und er
habe Strafantrag gegen sie gestellt.

Druck und Verlag der A. Ölschläger 'schen Vuchdruckerei , Calw.
Für die Schrift !, verantwortlich : Otto Seit mann,  Calw.

SIMM
Lebmsimttel-Msttge Cali».

An» Mittwoch , 26 . ds . vormittags von
8 bis 12 Uhr werden auf dem Rathaus,
Zimmer Nr . 8, Kartoffeln verkauft . Preis
Mb . IS .— der Zentner . Abgabe aus dem
Keller der Wandcrarbcitsstätte.

AGrdttW M Anmeldung
der Handels mit Spielkarten.

1 . Die gewerbsmäßigen Verkäufer von Spielkarten,
2. die gewerbsmäßigen Jnstandsetzungsbetriebe für gebrauchte

Spielkarten (Spielkartenwäschereicn , SpielkartenreiuigungS-
anstalte »)

werden gemäß 8§ 7 Abs. 3 und 39 des Spielkartensteuergesctzes
vom 10. Sept . 1919 aufgefordert , ihren Betrieb spätestens binnen
3 Wochen dem Bezirksoberkontrolleur des Bezirkssteueramts in dop¬
pelter Ausfertigung anzumelden und hiebei ihre Betriebs - und
Lagerräume anzugeben.

Unterlassung der vorgeschriebenen Anmeldung ist strafbar.
Hirsau , den 21. November 1919.

Bezirkssteurramt : Voelter.

Das Stadtschulthcißenamt beabsichtigt,

dar VerzeichnstŜk Gefallenen Md
Vermißten »m Calw z« MMlWMgea.

Die Angehörigen von Gefallenen und Vermißten welche nicht,
in der von der evangelischen Kirchengemetnde in der Samstags¬
nummer veröffentlichten Liste laufen , werden ersucht, die Namen
im Laufe der nächsten Tage beim Stadischnltheißenamt anzugeben.

Calw , den 22. November 1919.
Stabtschultheißenamt : Göhner.

Ostelsheim , O .--A. Calw.

Stockholz -
Verkauf.

Aus dem Gcmelndewald , Abteilung Säglesgrund - Mühlweg,
kommen, eingeteilt in 8 Lose, und zwar : Los 1 : mit ca. 60 Km,
2 : 30, 3 : 30, 4 : 40. 5 : 40. 6 : 20. 7 : 20. 8 : 30 Rm . zusammen

ea. 279 oder ea . 27VS Zentner

tannenes Stockholz
im Submissionsiveg zum Verkauf.

Angebote sind bis Dienstag , den 2. Dezember ds . 2s . nachm.
8 Uhr unter der Aufschrift „Angebot für Stockholz " je für 1 Zentner
für die einzelnen Lose beim Schultheißenamt , welches jegliche Aus¬
kunft erteilt, verschlossen, schriftlich einzureichcn. Telefon Nr . 3.

Den 22. November 1919.
Gemeinderat:

. _ _ Bors . : Schulth . Maulbetsch.

Monnkam.

Einem liichtiW SchiihWchermifter
wäre Gelegenheit geboten, sich dauernd

ia msett« Gemeiatedezird mederzaW«.
Gemeinderat.

Bekanntmachung.
Besserer Wasferstand versetzt uns in die Lage von Montag,

den 24 . ds . Mts . ab bis ans iveiteres

N vier Wochentagen eine geregelte
SUMüwssrgmg MsjMhi»e«.

An den übrigen beiden Wochentagen ist die Hochspannungs¬
leitung v»ii morgens 8 Uhr bis abends 4 Uhr bezw . bis mittags
12 Uhr abgeschallen , so daß an den Tagen

Montag und Samstag Vormittag
die Gemeinden:

Aichelberg , Aichhalden - Oberweiler , Agenbach , Alt¬
bulach , Breiteuberg , Calw , Ernstmühl , Hirsau,
Holzbronn , Hornberg , Liebelsberg , Kentheim,
Martinsmoos , Neubulach,Neuweiler,Oberhaugstett,
Oberkollwangen , Schmieh , Talmühle , Zwerenberg.

Dienstag und Donnerstag
die Gemeinden:

Altburg , Alzenberg , Emberg , Oberreichenbach,
Rötenbach , Sommenhardt , Speßhardt , Teinach,
Zavelstein.

Mittwoch und Freitag
die Gemeinden:

Althengstett , Gechingen , Möttlingen , Monakam,
Neuhengstett , Ostelsheim , Simmozheim , Stamm¬
heim , Unterhaugstett

in der genannten Zeit

Leinen Strom haben.
Außerdem dürfen unter keinen Umständen morgens von S Uhr

bis 8 Uhr und abends von 5 Uhr bis 10 Uhr landwirtschaftliche
Motoren in Betrieb genommen werden . Die Dreschordnung ist un¬
bedingt genau einznhaltcn , worauf wir besonders die Ortsbehörden
aufmerksam mache». Gewerbliche Motorenbesitzcr erhalten noch be¬
sondere Bestimmungen.

Bei Zuwiderhandlungen gegen diese Vorschriften muß mit längerer
Abschaltung gerechnet werden.

Station Teinach,  den 2l . November 1919.

Gemeindeverbluid Elekiriziliiirwerk
Teinach Station sG. E.T.)

Ealw.
Die hiesige Einwohnerschaft wird wiederholt ersucht, die ihr zu¬

stehende Menge

Kartoffeln
tunlichst jetzt abzuholcn , da der Stadtgemeinde die erforderlichen
Kellerräume nicht zur Verfügung stehen.

Diejenigen Haushaltungen , welche noch Kartoffeln anznsprechen
haben , wollen ihren Bedarf am Mittwoch , den 26 . ds . vormittags
von 8 bis 12 Uhr auf dem Rathaus , Zimmer -Nr . 8, anmelden.
Wer die Anmeldung unterläßt , hat keinen Anspruch auf spätere
Belieferung.

Calw,  den 24. Nov . 1919.
Stadtschulthcißenamt : Göhncr.

Remy - Reisstrahlen-
StSrke

empfiehlt
LH. Schlatterer.

Einen

Kastenofen
verkauft
Gg . Rittmann , Maisenbach.

Deleion 114  616 ^ 2886 lelekon 1l4  )

reißt 6ie LrötknunZ seiner reiclikMZen

XVejtinac1il8-

^U88leIIUNA
ergebenst an.

Verloren
ging am Samstag abend vom
Bad . Hof , Bischoffstr. über die
Waldhornbrücke bis zum Hause
Metzger Schnaufer , Badstraße , ei»

helldrum. Pelzkragen
Abzugeben gegen Belohnung bei

Herrn Metzger Schnaufer , Badstr.

Verloren
ging am Freitag von Bischoff-
straße —Bahnhof ein

goldener Ring
mit Steinen.

Abzugeben gegen Belohnung
Bischoffstraße 483, 2. Stock.

Auf dem Weg von Altburg
nach Calmbach ist ein

Gleitschnh
verloren gegangen.

Der Finder wolle denselben
gegen gute Belohnung im Hirsch
in Oberreichenbach od. im Hirsch
in Calmbach abgeben.

üm lilleküllte
gegen» ssrsnrksN

ru baden bei

K.üentlinor ,knssurssescliM,
8aä Uedearell.

Bin unter

Nr . 2S
an Las Telrsoinez

angeschloffen

Adolf Braun,
Flaschnerei u. elektrische

« Installation , e

s! Calw , Biergasse 128 . t
- ^

Wegen Erkrankung des seith.
Mädchen sucht sofort oder bis
1. Dez. «in braves , fleißiges 16—
18 jähriges

Mädchen
für Küche und Hausarbeit

Lhr . Erholungsheim
Monbachtal Post Neuhausrn

Amt Pforzheim.

Pferdeknecht gesucht.
Ein zuverlässiger

Pferdeknecht
Kann innerhalb 8 Tagen eintreten
bei Karl Haisch, obere Mühle,
_Liebenzell ._

Eintllrigen , neuenKleiderkasten
verkauft

SchreinermMrr Schaibl«.

!

s H



Vom Montag , d. 24 . bis Freitag , den W . Novdr^
je abends 8 Uhr

Evangelisations-
Versammlungen

ln der

MeLhodistenkapeLs in Calw
geleitet von Herrn Prediger F . Luz

aus Neunkirchen.
Jedermann ist herzlich eingslabe «.

W . Firl , Prediger.

Ealw , den 24 . November 1919.

Danksagung.

Allen Freunden , Verwandten und Bekannten , die
uns in schweren Krankheitstagen und beim Abschciden
und letzten Gang unserer lieben Frau , Mutter und
Schwiegertochter , Schwester , Schweizerin und Tante,

Pauline Stahl,
geb. Erhardt,

so viele Beweise helfender Liebe erzeugt nnd in so man¬
nigfacher Form ihre Teilnahme an unsrem Leid bekun¬
det haben , möchten wir auch an dieser Stell « recht
herzlich danken

im Namen aller trauernden Hinterbliebenen:

Missionar Heinrich Stahl mit Kindern.

Hiushsltungs
Waschmaschinen

Waschkefsel
Wringmaschinen

Ileischhackmaschinen
und Butterföfser

empfiehlt

Limonaden - Geschäft,
Komplette Einrichtung samt Flaschen , ist preiswert zu verkaufen.

Für eine kleine Familie
ist damit eine sichere LebeuseMenz garantiert.

Auskunft erteilt die Geschäftsstelle dieses Blattes.

Fahrnis -Versteigerung.
Wegen Entbehrlichkeit verkaufe ich am Mittwoch , den ' 26 . No¬

vember , Nachmittags von 2 Uhr , im Hause des verstorbenen Wilh.
Haydt , Bäckers in der Lederstraßc 117 , gegen Barzahlung:

1WAes vollst. Bett. BeltMe. elritze Be.Mdeu mit aö-
genWek StrohWek, 1 rundes Tischle. r langen hart-
holzruer Tisch, l TtschMe, 1SWMMe . IBsnlr,
2 HMelter mit Haken. I langen Korb, l SaiielbM
mit RMMe und NckZW. 2 eh'eme Pserde-Kri-peu,
EittsUrle, IPartie Raschen, rZuber, sorv.allz. Hausrat.

Liebhaber sind eingeladen.
- Ltadtinventicrer KolS.

'crner habe ich im Auftrag zu verkaufen:

lliLierte AWRcheu.1 ZSiittssGeffel
mit eisernem Gestell . D . O.

Arbeiter aller Berufe!
»tkiNlMWlWMl!

Die Vorgänge In den letzten Monaten und Wochen haben wohl
Allen zur Genüge gezeigt , wohin der Kurs geht . Nicht der Spartakus
von links allein ist es , vielmehr

Rechts fte-1der 5e!«i»der jetzige« Regierung.
Auch die Reden einer Anzahl rechtsstehender Abgeordneter lassen da¬
rüber keinen Zweifel . Darum tretet ein in die Einwohnerwehr Ealw.

gtz ! » Nilttkssstplll * ist ^ Einverständnis mit der Leitung , um
-! /U - ^ dlrck >. sN,rib ist den Arbeitern Lohnverlust zu ersparen,

Montag , Mittwoch und Freitag
oi»8- 7 W imG»W«rz. Krone, Markt«!.
Die Hauptmeldestelle ist nach wie vor im Bischofs.

Die Bereinigreu GeNerkschOrn Lalw.
Der fozialdruiskratische Verein Ealw.
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Onterriekt
in 2eicknen u.Malen erteilt

— guck für kunstZewerdiicke Zwecke —

Oertr . Lckiler , Lalvv, dlonnenZssse i36.

:>O« -^ 2 » » «- * - ---2 - «

«eß §§.
koziailil!

k-IN
za-kaiMIsiir.
« Oebektet Nie. I .6V, xedun-
/ , cken d/!k. 2.40, erbnltlick in
v clen diesigen kuckkancklZa.

ZWOlle
5« Mark

!

30 Mark
Obige Preise bezahle jetzt für
große gutbchandeltc Felle . Für

Tuchs , Marder,
Iltis

sowie alle anderen
Felle

allerhöchste Preise.
E. Maischhsfer,

moderne Tierausstopferet
Pforzheim , Lindenstrahe S2.

Telephon 1501.

Speßhardt.
Eine schöne, etwas angewöhntr

verkauft samt dem 2. Kalb
Philipp Lörcher.

Spindlershof.
Einen starken

MMWn
SuchsWeil
SliUttsilki
MSiisesülleü

stets vorrätig.

Lmn Keller
wLZMerslsos.

SohleunSgel
Paket 1 Mb ., sowie

Drahtstifte
jM - solange Vorrat ' SNA

Spar - u . Consumverein.

Eine » Wurf schöne, junge

Hunde»
sowie einen

Ziegenbock
(verschnitten ) hat zu verkaufen

Christian Rentschler,
Fabrikant »., Oberreichenbach.

Eimmozheim.
Junge , halblrächtige

Fahr-

verkaust
Melchior Gackle.

hat zu verkaufen
M . Burkhardt.

Liebenzell.
Eine rehsarbige , 7 Monate alte

nnd eine schwarze 7 Monate alte

MZiege
verkauft

Ernst Rembold , Weiherstr . 46

Mittwoch » 8 Ahr abends,
im Saale Dreitz

Lichtbilder-
Bortrag

von ALoys Müller über

Bismarck.
Zur Deckung der Unkosten wird ein Beitrag von 0 .80 Mk

erhoben , Eintrittskarten im Vorverkauf bei Buchhandlung HSuklri
und an der Abendkaffe.

ß
ß

Wir machen bekannt , daß die

Hinterlegung der
Wertpapiere
nicht absolut vor 1. Dezember
erfolgen muß , sondern daß es

Zeit hat
bis die fällige « Zinsschein«

zur Einlösung kommen.
EreWM süc Landwirt. «.Gewerbe.

SbeimtssMkassk,
Spar- ««dVorschW« t.

Wir beehren uns , Berwandte , Freunde und Be¬
kannte zu unserer am Donnerstag , den 27 . November
1919 stattfindenden

Hochzeits -Feier
in das Gasthaus zur „Krone " in Zavelstrin freund-
lichst einzuladen.

Jakob Walz,
Sohn des Ioh . Walz , Weber in Zavelstcin,

Anna Maria Reutter»
Tochter des Michael Neunter , Bauer in . Illbnlach.

Kirchgang um ' /,12 Uhr.

Von jetzt ab kommen wieder bei meiner Kundschaft in

Unterreichenbach » Dennjächt und Liebenzell

starke Hellem
dunkle Viere

zum Ausschank.

G. Schlanderer » Anterreichendach»
Niederlage der Brsaerei Le cht. Vaihmzeua. R

Eiae Ähre HchWen
zu kaufen gesucht.

CarlDillenius,Pforzheim, westl.KarlFr.edrichstr.65.
Verkaufe 3 Stück 6 Wochen alte

Salz - u . Pfeffer-

Schnauzer
prima Abstammung

A . Sautter , Kohlerstal.

DogelfuLter
empfiehlt

Otto Jung , Landesprodukte.

Schlitten
leichter , Viersitzer , sucht zu kaufen
Schwarzwaldheim Schömberg

. Slot . Liebenzell.

„M881N"

KopHLusv
dli Iiteancleeê nelimon!

bsdon iu cler bleuen -Ipotiieke.

Brennholz
jeder Art , sowie

Stockholz
greisbar und auf Abschluß
Kausen und erbiticn Ange¬

bote mit Preis

H . G . Mertens L Eo ..
Ludwigsburg , Telefon 628.
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